
In diesen Togen am n z:wel w rtvolle 
Luther-Manuskripte , 1 der in unsere 
Republik 1urück, die im Jahre 1945 durch 
d ie Kriegs, irren ersch, unden waren. Es 
handelt sich einmal um ein Manuskript 
zur Abend ohlsfroge, das l 544 als Flug­
schrift gedruckt , •urde und der Luther· 
halle ae ~rt und zum anderen um einen 
Brief Lu ers an den anzler Spalotin, 
der aus de A ltischen Landesarchiv 
in Ze .t ,~rschwand. 

Herr Prof. D. Dr. Thulin erh ielt 1964 
,•om Direktor der Württemberg ischen 
La cles ibliothek in Stuttgart, Herrn 
Dr. Hoffmann, die Mitteilung, daß in 

Auktionskata log einer New Yor-
o zwei Luthermanuskripte ange­

rde , die nach näheren Fest­
ste 1 ~e Eigentum der Lutherholle und 
ce-s A altisdien La desarchivs in Zerbst 
\•,oren. 

Es er la ge gedauert, bis diese wert­
vollen Manuskripte wieder den Weg in 
d ie Heimat fanden, in Stuttgart durch 
Herrn Dr. Hoffmann an Hern Prof. D. 
Dr. Thulin übergeben werden konnten; 

Wie wir vom Leiter der Lutherholle er­
fuhren, wurden im zweiten Weltkrieg die 
Sdiötze der Lutherhalle in 111 Kisten 
verpackt, in elf Dörfern und zuletzt auch 
im Tresor der Stadtsparkasse sicherge­
stellt, Im laufe der letzten Kriegstage 
und der ersten Wadien noch Kriegsende 
wurden einige der Kisten erbrochen 
und beraubt. Auf mühseligen Fahrten 
wurden die Schätze dapn wieder noch 
Wittenberg gebracht, ober noch Immer 
fehlen etwa fünf Prozent der zumeist 
einmaligen Originale aus der Reforma­
tionszeit. 

Unsere Abbildung1zeigt eine Seite des 
Luthermanuskriptes zur Abendmahls­
frage. 
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